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Anzeigcn -PreiSr
D ^ /s ' " lPaltigc Petitzeile für locale Anzeigen
£•’ vffl ., für auswärtige Anreisen 25 Nkn8 __
Jicclunieit die Pctitzeile für Wiesbaden 50 | jfg .

__________
für Auswärts 75 Pfg .

a '

Jahrgang .
Erscheint in zwei Ausgaben . — Bczuas -PreiS :
» O Pfennig monatlich für beide Ausgaben
gu | ninmcn . — Der Bezug kann jederzeit be¬

gonnen werden . R2MOO Adonrrenten .

Mittwoch , den 21 . September

t? ? §
.

Sie sagen wollen , mein Frcnnd ! Aber

In welchem Grade nun die Zahl der Schwerberwundctcn
im Verhältnisse zu derjenigen der Leichtverwundeten zu¬
nehmen wird , das entzieht sich vorläufig jeder genauen
L >chätzuug . Man hat zwar durch alle möglichen Berech¬
nungen , auch durch Schießvcrsuche gegen Cadavcr re . ein
möglichst genaues Bild zu gewinnen gesucht , aber wer weiß
ob nicht hier , mehr denn je , die Praxis sich von der Theorie
entfernen wird ? Billroth hat in seiner Berechnung Viel -

Ferner wird auch die ungeheure Durchschlagskraft der
neuen Geschosse nicht so sehr oft znr Geltung gelangen , da
gewiß , mit Rücksicht auf die Wirkung des Geschosses , welches
selbst auf größere Entfernungen noch mehrere Glieder durch¬
schlägt , auch die Formationen der Truppen in Zukunft einer
Aendcruug unterzogen werden . Die gcschlosscncit Formationen
werden bei größerer Annäherung an den Feind durch An¬
ordnung in Linien ersetzt werden . Nebenbei wirb man,auf¬
merksamer als früher , jede,auch die geringste Deckung be¬
nutzen , und die Leute werden sich vielfach in kuiccuder oder
liegender Stellung befinden und somit ein Mnugdres Ziel
bieten .

wird , verhält cs sich denn auch ebenso mit der Zahl der
Verwundungen in einem zukünftigen Kriege , oder wird die

^ tztere sich nicht etwa ganz außer Verhältniß vermehren ?
Wir haben da verschiedene Anhaltspunkte .

Ganz abgesehen davon , daß in den Schlachten der Zu¬
kunft bedeutend größere Trnppcnmasscn einander gegeuübcr -
stehen werden , sind auch die Bedingungen des Kampfes
wesentlich andere geworden . Die Deckung durch den Pnlver -
dainpf fällt bei

,
dem jetzigen rauchschwachen Pulver so gut

Tas langjährige Mitglied der Handels -
fanuner zu Wiesbaden Herr Dr . Ulrich Schleicher in Biebrich ,bat sein Mandat als Handelskammermitglied niedergelegt , weil er
nnolge seines Ausscheidens aus der Firma Lembach u . Schleiche
seine Kaufinaiiuscigenfchaft verlorei , hat .

'

. = Z - ntschla « »' » schwimmende Ansstellnng . Eine Zu -
aininenstclliing der Plaue und Bcrechuuiigcn für Deutschlands
chwlmniendc Ausstellung liegt auf dem Sekretariat der Handels -

kanlmcr m den üblichen Bureatlstunden zur Einsicht der Jnter -

» k « - Fahrplan der KeMschrn Ln - wigs - Gistn -
vah » bringt für die Limburger Strecke eine angenehme Verbesserung .
Entsprechend dem Wunsche vieler Wiesbadener und dem Anträge
der Handelskammer Wiesbaden hat nunmehr der Zug 346 ( ab

KeSÄt .
bCn 22 ’ b - M .. Abe ..d78V - U ^ im Non «

vcßtzt eilte gegen das frühere ungleich vermehrte Schuß -
weite , das neue Geschoß infolge der Kleinheit
seines Kalibers und der kolossalen Rasanz eine be¬
deutend erhöhte Durchschlagskraft . Zudem kann das neue
Gewehr außer als Einzellader auch als Magazingewehr
verwendet werden , eine Verwendung , welche ihm int Ver¬
gleich zu bent früheren Einzellader nach dem llrtheile Sach -
verständiger eine dreifach erhöhte Feticrleistnng verleiht .
Allerdings bleibt hierbei zu beachten , daß die Verwenditttg
des Magazins doch uitr in Aiisnahmefälleii stattfinden , das Ge¬
wehr also tu den meisten Fällen als Einzellader gebraucht
werden wird .

Buntschillernde Delphine umspielten den Bug ; glitzernd int
Soimenlicht schossen die fliegenden Fische über die blaue
Wasserfluth dahin , und die weiß schimmernden Möwen um¬
flatterten die Topps der Masten . Hoch über dem Schiff
aber schwebte auf fast nnbeweglicheiit Fittich ein mächtiger
Albatros , von dem die Matrosen erzählen , daß er niemals
der Ruhe bedürfe , und sich niemals an Land niedersetze .
Nur wenn der Sturm die Wogen des Meeres zu gewaltigen
Massen emporthnrmt , setzt fub der Albatros auf die sckauin -
gekrönten Wellen und läßt sich von ihnen beim sausenden
Siebe des Orkans eine Zeitlang wiegen . Fern , fern im
stillen Occan baut

'
auf einsamer , meerumbrandeter Klippe

der Albatros fein einfaches Nest — keines Menschen Äug
'

hat einen solchen Felseiihorst gesehen , keines Menschen Fuß
den etit ) flmen Felsen betreten . Die heiße Sonne des
Acquators brütet das Ei des Wundervogels aus , und
sofort schwingt sich der junge Albatros in die Lüfte und
« litchwebt in

, unermessene Fernen zu ruhelosem Dasein .
Jiiemanb weiß , wo er seinen Flug anhebt — Niemand weiß ,
wo er endet .

Engholm ' s Augen hingen an dem einsamen Vogel , der
so ruhtg und majestätisch dahinschwebte . Er gedachte seines
eigenen ruhelosen Lebens , dessen Ziel , gleich dem des
Albatrosses , Niemandem , ihm selbst nicht , bekannt war . Mit
welchem hohen Flug hatte fehl Leben begonnen , gedachte er
bod ) Glück und Ruhm zu erobern in weiter Welt ! Und jetzt
lag Alles zerschmettert da — Glück und Ruhm — Leben
und Liebe . — --

Die Strapazen der letzten Zeit hatten seinen Körper
aufs Acußerste erschöpft ; jetzt kam die leichte Verwundung
hinzu , und er fühlte sich so matt , so hinfällig und des
Lebens überdrüssig , baß er das Geschoß schalt , baß es nicht
einige Zoll weiter nach rechts sein Herz getroffen . An ein
Wetterdienen und Kämpfen hier . unter den glühenden

Locales .

Wiesbaden , 21 . September .
= DI - Kammlnna für dis ChoI - ra - Uotstlrl - - nder »

Klrmbnrgs und Altonas , welche der Verlag des „ Wies -
Tagblatts "

eröffnete , ist , wie bei dem anerkauuleii
Wohlthaligkcitssiwie hiesiger Stadt übrigens nicht anders zu er¬
warte » , von so erfreiilicheui Erfolg , daß es demselben bereits heute
Vormittag möglich war , eine erste Rate mit fünfhundert Mark
au den verehrlicheu Magistrat dahier abznliefern . Die von gestern
aus heute eiiigegangenen Spenden sind die Folgenden : Von Herrn
Dievenik 10 Mk ., Ungenannt 1 Mk ., Dr . St . 10 Mk ., Unaenannt
1 Mk ., S . M . 5 Mk , L . M . 10 Mk , A . Moewes 10 Mk
Dr . A . M . 20 Mk , L . 9t . 2 Mk , Dr . C . 6 Mk , zufanimen bis jetzt
543 Mk . 50 Pfg . Die Annahme von Beiträge » im Verlag des
„ Wiesbadener Tagblatt " dauert fort und es wird um solche unter
herzlichstem Danke für die bereits eingezahlten dringend gebeten .
Die Roth in Hamburg ist sehr groß und steigert sich
täglich , da viele Leute , die bisher noch von kleinen
Ersparnissen zehren konnten , bei der allgemeinen
Erwerbsstockung mit ihren Familien der Roth und
dem Hunger preisgegebeu find .

,
- - Kurhaus . Am Sonnabend dieser Woche sindet eine

Reunion dansante im Kurhanfe statt .

Lippen flüsterten : „ Ruhe unb Frieben in der Heimath —
zwei milbe leuchtcube Sterne , ihr sollt mir die Sonne ber
schönen Tropenwclt ersetzen ! « — Plötzlich zuckte sie zu -
stimmeii . Ein bumpfer Schall brang von Norb - Westcit her
an ihr lauschenbes Ohr . Da wiederum — unb noch eins
mnl — es waren die Geschütze ber deutschen Kriegsschiffe
welche dort ans dein Meere mit dumpfem Donnerlaut
sprachen ! Und in jenem tobenden Kampf rang auch er , der
noch jetzt Herz besaß , er , dessen Bild Tag und Nacht
vor ihrer Seele stand , den sie nimmer und nimmermehr ver¬
gessen konnte .

Dahin war ihr Stolz — dahin ihre Entschlossenheit ,
sie sank auf die Bank zurück , schlug die Hände vor bas
Antlitz und weinte lange unb bitterlich ) .

Siebzehntes Capitel .
Di - Zktavendhau .

r - ZIC‘V<c,Lant Enlcholm stani > an Deck S . M . Schiff

s ^ ,7cr
6e ' 1

-
‘L,Äe von bem Bombardement Saabanis nach

W si mr znruckkehrte , um dorhin einige Verwunbete des
Wißmann schenCorps zu bringen . Auch Eugholm hatte
eine leichte Hlleischwunbe am linken Arm erhalten , welchen
er n -solge reifen m einer Stube trug . Mit ernsten Augen
schaute er auf die rollende See und die sich in eilfertiger
Hast ubersturzenbeii Wellen , die trotzig dem scharfen Bug
des Kreuzers entgegenstürmten , um bann leise plätscherns »
langsseit bes schlanken Schiffes zn zerrinnen . Leicht und
graziös wiegte sich das tüchtige Fahrzeug ans ber langen
Rottung des indischen Oceans ; die frische Ostbrise sauste
und pfiff in ber Takelage , unb die Segel rauschten unb
» achten oftmals , als ob sie zerspringen sollten . Leise er¬
zitterte ber schlanke Bau des Schiffes unter den beständig
anroöenben Wogen , aber unaufhaltsam jagte es gleich einer
Möwe auf sturmgepeitschten Fittichen durch das Wasser .

ünU . m wucn wouen , mein Freund ! Aber

ne llnfTnrn •.
rbmbun9 » uttl Segen ausschlagen , so darf“ “

Ä ! ; ,
, ei ” S » tl ° uns liegen ,

5 uuferS ft
” ö an baS ' was war , muß vollständig

inge Tage y,LiCn feitL Lassen Sie mir nur

Tßomf ^ , h r
' un ^ ® ' e f ° ^ en eine Antwort haben .

"

seine Li wkn^ eugte sich schweigend , indem er ihre Hände
trenb

Dann ging er still davon , geduldig
das sie ihm verheißen .

8

e Brust « iE
s^ nb hochaufgerichtet ba . Stürmisch wogte

Ä i ab ' ®
X1

d ^ t unten das wallende Meer ,mahlenden Augen schweiften irf die Ferne , unb ihre

= Zand - Is - esist - r . Im hiesigen Gefellfchaftsregistcr ist bei
„ Wiesbadener Bade - Etablissemeut - Aktieugesellfchaft "

eingetragenword - n d -tß der bisherigeprovisorische Vorstand August Flad am
wcrJ . l Amt niedergelegt hat und durch Beschluß des

ernannt wordei ? jst
" ° ' 3 “ h L 3 ' ium Vorstand der Gesellschaft

Trotzdem -wird aller 'Voraussicht nach die Zahl der Ver -
wundnngen in einer zukünstigen Schlacht eine erheblich größere
sein , namentlich aber wird die Zahl der Schmerverwündeten
im Verhältniß zu derjenigen der Leichtverwundeten eine
Steigerung erfahren . An dieser Stelle dürste zunächst die
Frage interessiren : Wie lassen sich die Verwundungen ans yemn Stadtverordneten zud ' e Leistungen der einzelnen Waffengatti '. ngen beziehen ? Das der -z-mtag deu 23 . d . M . stattsiiidenden Stadwerordmiensitzunq
sich hier ergebende Verhältniß , welches übrigens nach ge -

k ™ . ..... ” *-

liniier Feststellung auch bei den Getödtcteii zutrifft , ist fol¬
gendes : Von je 100 Verwundungen sind 80 durch Klein -
gewchrfcuer , 15 durch Aitilleriegeschosfe , 5 durch Hieb oder
Stich hervorgernfeu .

Nachdruck verboten .

Unser Militiir - Sailitiitswefeu .

i .
Dr . K . Wiesbaden , 20 . Sept .

Die Sitzung des deutschen Reichstages vom 18 . Februar
o - brachte , wie unsere Leser sich erinnern werden , unter

' Anderem die allgemein interessirende Debatte über unser
Militär - Sanitätswesen . Derselbe Gegenstand , das heißt
spezieller ber Dienst der Verwundetenträger im Kriege , kam
auf bem XXL Congresse ber Deutschcil Gesellschaft für
Chirurgie , Berlin , 8 . - 11 . Juni b . I . , zur Sprache , unb
es durfte wohl von allgemeinem Interesse sein , wenn wir
heilte die Ergebnisse der Verhandlung etwas näher be¬
trachten .

Am 2 . Dezember vorigen Jahres hielt Professor Billroth
- in ber österreichischen Delegation seinen Aufsehen erregenden

Vortrag über das Thema : Die Schrecken des nächsten
Krieges und das Militär - Sanitätswesen . Auf den Inhalt
dieses Vortrages werden wir in vorliegendeni Aufsätze noch
mehrfach zuriickkommen , denn er gab die nähere Veran -
lassiiug ab zu der Anfrage des Reichstags - Abgeordneten
Dr . Endemanu an die Vertreter der verbündeten Regierungen
' »

.
der Sitzung des 18 . Februar . Die Anfrage lautete :

„ Wie wollen die verbündeten Regierungen , wenn eilt Krieg
ausgebrochen ist , den vermehrten Anforderuiigeii genügen ,
fpejteu in bei Hinsicht , wie sie bie Verwundeten aus ber

geuerltnie zum nächsten Verbandsplatz , bezw . zum nächsten
Feld - Lazareth befördern wollen ? "

,
Bevor wir auf die Beantwortung dieser speziellen Frage

cm geb en , müssen wir einige aUgriueiiute Erörterungen
voransschicken .

Die Aufgabe des Militär - SanitBsweseus ist eine zwei -
sochb , denn sie umfaßt erstens die Fürsorge für die Erkmnk - I
ten unb zweitens bie Fürsorge für bie Verwundeten . Die I
El ? rbV( r .J

' rEr (” lfl ' nset ! während eines Feldzuges wird
ausstchtlich , von außerordentlichen Zufällen ,

'
wie dem

Ausbruch von Epidemien , abgesehen , insofern konstant

J '
.
U' N' - r zu der Kopfzahl der Truppen in

geradem Verhältnisse stehen wird . Je mehr Truppen ,destomehr Kranke unb Marode , aber auch destomehr Sani - I
iR7n/7i0,ftm 18r ^ ~

f,t [) ctc d ' e Cholera in der Armee ,
k. 0/71 stellten sich Typhus , Ruhr unb Pocken ein . Auch
K c ' lte " zukünftigen Krieg muß man mit der Möglichkeit
«Vs rUd ^ § *?l' n Epidemien wohl rechnen , denn so weit I
finb unsere hygienischen Maßnahmen noch nicht vervoll -

SSÄ ' M06 1Dn
-
aHe ilb !cn SufäUe ausschließcn könnten ,

trojbem können wir m dem Punkte nnbesorgt sein , daß
lnfer Sanitätspersonal ausreichen wird , auch pflegen Epi - I
lernten mcht derart rasch hereinznbrechen , baß man nicht

Zeit fände , das Sanitätspersonal an den be - I
>r ° 9ten Punkten zu verstärken .

1!
<un,bie Zuhl der Erkrankiiiigcu , wie wir getrost I
dürfen , genau in geradem Verhältnisse zu der |

? b er Truppen unb bes Sanitätspersonals zunehmen l

( 47 . Fortsetzung .)

Ferida .

i
® i :l Roman ans Ostafrika von G . Kkstcr .

rDnton9Lannft»SU0 [te ? ie klugen auf und blickte in bie

kbomföns
8

Mi ? Ä b ' U - nd auf sie gerichteten Angen
tbunLll t ? fei " Antlitz - wie ruhig unb er -

punde Ja fie üMteeie ?? CU Schicksalsspruch aus ihrem
jar Ruhe unb Frieden

' Kant
b - r Seite dieses Mannes

r " 7C u
. » neben — bort branßen tobte ber Kamvf-

^ ±r,f ?£ ,ßte W ° g zur friedlichen Heimath» Entschloffen erhob sie sich und reichte Thomson beide

danke Ihnen , Thomson "
, sprach sie dann mit nur

IT bebender Stimme , „ für Ihre Offenheit und IhreK ° e - Zch danke Ihnen aus vollem Herzen ! Wollen Sie
rdnld nut mir haben ? — Noch kann ich nicht mit freudigem
^ n

.
bas Wort , welches Sie ersehnen , aussprechen —

Z3
u ' cht , mein Freund — aber haben Sie Geduld mit

tbe würdig
& er8 prüfen , ob es Ihrer treuen

» O Ellen . .

fet ^ t etwas zu schwarz gesehen , vielleicht auch nicht , jeden¬
falls aber muffen wir uns vorläufig seinen Ergebnissen an -
schließen , denn mau soll eine unbestimmte Gefahr doch lieber
als gefährlicher erachten und danach handeln , als umgekehrt .
Billroth schätzt also , daß zukünftig auf zwei Leichtverwundete
ctn Schwerverwundeter kommen wird . Nehmen wir außer¬
dem noch an , daß bie Gesammtzahl ber Verwundeten sich
um etwa 50 Prozent gegen früher erhöhen werde , so haben

» KÄSExar " »
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der umgestürzten Gebäulichkeit entstieg . Wer holländisch verstau

der hätte den wirren Reden des ehemaligen Yagers entuehm

können daß dieser ein Erdbeben , den Untergang der Welt und bi

kommende Gericht mit bebenden Lippen vermengte , bis « ach wenig

Tagen Gevatter Tod der schädlichen Gcmüthsaufregung des al «

Meier ein mildes Ende bereitete . Leb , v . ü .

Sonnenstrahlen Ostafrikas war vorerst nicht zu denken .

Dechalb hatte er Urlaub ger . omtuen für lange Zeit , um sich

i « Sansibm zu erholen und dann nach Deutschland zurüek -

gukehrrn . Eine leise Hoffnung regte sich in seinem Herzen ,

daß er in Sansibar Ellen wtrderschcn würde . Aber was

sollte ein solches Wiedersehen nützen , war sie ja doch auf

ewig für ihn verloren .
( Fortsetzung folgt .)

Deutsches Kelch .

* Zsf - und Personal - Nachrichten . Kaiser Wilhelm

wird zu einem mehrtägigen Besuch am 10 . Oetober in Wien er¬

wartet . Der Kaiser soll dar Schönl ' rnnner Schloß bewohne « . Der

Besuch hängt von dem Gesundsliettszustande m Tentfcklaud und

Oesterreich ab . - Der Zustand des Prinz en von Schaum¬

burg hat sich wenig geändert . Die Korperkraft nimmt ab , das

Nahrnugsbedürsuiß ist gering . Puls und Temperatur sind normal .

Die Lebensgefahr besteht fort . — Wie der „Franks . Zig - ans

„zuverlässiger Quelle " mitgrtheilt wird , hat dort gestern die standes¬

amtliche Trauung des Prinzeu Heinrich von Hessen mit

Fräulein Milena , Hofopernsaugerm stattgefunden . Der

Civilakt wurde durch den HauSimmster vollzogen . Der Grotzherzog

Limburg 5 Uhr 18 Min . einen Auschlubzug von Niedernhausen nach

Wiesbaden erhalten . Damit hat der Personenverkehr von dmu öst¬

lichen Tanmis nach Wiesbaden eine sehr große Erleichterung erfahren .

— Au » dem Manöver hrimkrhrend treffen tote schon

aemeldet heute Abend gegen halb 9 Ü ^ r untere Achtziger nut

einem Sonderztige der hessischen Ludwigs -Eisenbahn hier ein . Um

dieselbe Zeitkormueu auch die beiden naffamscheit ^ nfauterie -

Raimeuter Nr . 87 und 88 , von Limburg kommend , wieder , u

Mainz an Die Reservisten der beide » Regimenter werden am

Freitag entlassen . Die hiesige zweiteAbtheiluug des Naff . Feld -

ArtUlerie - RegimentS Nu 27 kehrt » r Tageiuarschen ans

den Mauöveru in ihre Garnison zurück unb trifft am Freitag vor¬

mittag gegen lmlb 11 Uhr hier ein .

- o - Di - öffentlich - Impfung , welche wegen vielfacher

Kinderkrailkheiten einige Monate unterbrochen worden war , ist seit

acht Tagen im neuen Rathhanse wieder im vollen Gange . Arn ersten

Tage wurden allein 130 Kinder gennpft . Die ^ mpfuugeu studeu

D̂ienstags Mittwochs , Freitags nud Samstags Nachmittags 5 Uhr

statt rind werden am 17 . Oktober geschlossen .

Di - brid - li § allon » „ Meteor " « nd „ Dlselngold " .

bei dein gestrigen Gartenfeste stiegen , hatten eure glückliche*? m ' l ______ (IM H * i f» nls Suitfaveir 1111nwelche bei dem gestrigen Gartenfeste fliegen, , hauen cme giuctuiye

Landung . „Meteor " mit Herrn Dillen ins als Führer und

Lerru Busch als Passagier , kam in einem Walde bei Eppstein

Meder ; zu seiner Befreiung mußten einige Baume gefallt werden .

Der Ballon traf Abends noch per Bahn m Wiesbaden ein . Ballon

Nheingold
" mit Herrn Redactenr Roth aus Mnncheit kam nach

Änstündiger Fahrt eine Stunde von Oberursel , zwei Stunden vom

Äeldberghaus , nenn Wegstunden von hier zur Erde und koinite

Machts noch nach Oberurfel zur Bahn Spracht werden . Der

Letztere Ballon hatte längere Zett über dem Schloße snednchshof

gestanden und war von dort aus von „ihrer Mai . der Kaiserin
Friedrich beobachtet worden , die sich nach der Landung des

Mallons erkundigen liefe . Die beiden Ballons , die bisetwa . 2g00
Meter stiegen , waren zeitweise ganz in Wolken gehallt , die Fernsicht
'war von den tieferen , klaren Luftschichten ans « ne herrliche .

= Zur Larrdtaeo - Ersahrvahl in Wiesbaden an Stelle des

aus Gesundheitsrücksichten znrücktreteiiden HermLatidgerichtsrattzs

Wißmann hier bemerkt das „ Berl . Tagbl .
"

, daß Albert x r « 9 er ,
ter tu Berlin candidiit , gleichzeitig auch für den Stadtkreis Wies¬

baden in Aussicht genommen s« . Rach der „Freis . Ata . fit von

einer Wiesbadener Caudidatur Tragersallerdlngs in früheren Vor¬

stadien einmal die Rede gewesen , indessen neuerlich davon Abstand

verspotteten , indem sie riefen „Meier , Meier , - bat Mr ( Feiwr ) ,

dai geng Dir ui - Ru lot klaß ) , wenn Du ns schangen ( schtmpfe .ft

deist ( thnst ) — die Piepe ut der Schaut . — Spater aber , als sich

bei dem alternden Diener ein Stnarleiden etnstellte , er *luJ .JIod )

das Nächste zu unterscheiden vermochte und er einen Stock fuhren

mußte , begnügte er sich wohl oder übel damit , den Knüppel zu er¬

heben , mit beu lichtloseu Augen nach der Richtung zu schaueu , . aus

der die Spottverse ertönten und nach wie vor fcuie niedcrläildilchen

® IU<
aÜ bie

'
ixrriSjaft Meiers da « Gut verkaiifte unb nach der

Stadt zog , ließ sie den Stmiipssinnigeu , befielt Die ich schon „ lange

lediglich im Abholen der Post nud im Anftraae « seiner sämigen
Livree bestand , zurück und der neue Gutskaufer mußte sich ver -

vstichten , die wackelige Menschenrnine , die tu der ganzen Gegend

als . Original
- bekannt war , gegen eine kleine ^ ahnSrente zu über¬

nehmen
‘

So geisterte denn Meier dort umher . Wenn er Abends

aus einer kleine » Wirthschast , wo er sich rogelmaßigtn längerer

Sitzung einen Sämaps genehmigte , ans dunkelm Fußpfade durch

den Wald heimkehrte , erschreckte cf wohl selige Liebespärcheii , indem

er den Weg zu finden , rechts und Unks mit dem Stock au die

Bäume unb © träudgr schlug und in feiner Muttersprache laut mit

sich seiber redete ober gar in heiseren Lauten feine Nationalhymne

„ WilhelumS von Nafiaueu
" vor sich hm saug .

Feder , der ihn kannte , ihn vielleicht schon sett vielen Zähren

gerade so gesehen , wie er jetzt war , hätte seinem glnchwrmigeu Ta -

reiu eine schier unbegrenzte Dauer vorherg - jagt , aber Meier wurde ,

allem Erwarten zuwider , dieser Wett schon im Alter von 69 ^ ahr « r

entrificn , entrissen durch die erste , wirktrch leerer gehende Gemuths -

beweanna , die ihn ergriff , nämlich durch einen ungehniren schreck .

Das tani lo : Zwei muihwillige Silben tobtit eines Morgens , Wie

der halbblinde GutSpensionär sich nach einem geastssni Hausttin

tappte , bas , ein wackeliges Bauwerk , au der iuuflftatte lieben dem

Stalle stand . Kaum war Meier in dem einsamen
.
Gelaß ver¬

schwunden , so hotten jene Kuben eine lange Erlerne h
«^ »

banden sie darum und beganiienaiis einiger i^ itieruimgm . aven

Kräften an ihr zn reißen . Das Hauslern geneth in eine f (bwgtitenbe

Bewegung , au ? seiuem Inner » ertönte etwas , wie ein uuMtmuürS

Augstgeheiil , dann em lautet Schrei und mit einem Krach

qauie 5>errlichkeit hinten über auf die Dungitstte . ^ nner toi te

und schfte e« und rüttelte an der Thür . Daun wurde d .e rostige

Klinge eines Hirschfängers sichtbar , den der « in ! Diener stets an

der Seite trug , und sie fabelte durch den Thurspalt , stemmte imd

arbeitete , bis die Thür nachgab und Weier , schlotternd und bleich .

genommen .
= Ii - Industrie Wiesbadens hat sich neuerdiiigs um

«ineChampagnerfabrik vermehrt . Die bckanute Firma Caffella I

und Co . hat ihren Wohnort von Wurzburg nach nuferer Stadt

verlegt und in dem beflaggten Krtlereigebande der Cafiella scheu

Schaumweinsabrik , Biebrichersttaße , hat der Geschäftsbetrieb nun¬

mehr feilten Anfang genommen . Mau ist eifrig beschäftigt , die durch

die lleberstedelung von Würzburg » ach hier unterbrochene Abfüllung

der Cilvöes in Flaschen zu beendigen . Die Fabrikation vollzieht

sich genau wie in der Champagne und in den Rhemgauer Etablijse - I

Kicntä dieser Brauche . ’ I

= Das Dienstiokal des KöuiglickM Domänen -Nentamts

Hierselbst befindet sich jetzt Schwalbacheistrabe 2-11 ( Allcefeiie ) .

- o - Im sanitären Interesse wurden gestern von Herm

Polizeidireetor Schütte und Herr Departenieuts - Thierarzt C v st e r

eine Anzahl hiesiger Milchknranstalten besichtigt . Man ver¬

folgte dabei den Zweck , eine Grundlage für Maßnahmen zu ge¬

winnen , welche die Garantie für die Production von Kinc - und

Lindermilch bietet , die den fanitärat Anforderungen entspricht .

= Ertappt . Heute Nacht stiegen drei junge Leute in einem
'

Garten ein , um Obst zu stehlen . Einer beileibe » tourbe von der

Dienerschaft des betteffenden Hauses feflgehalten und einem Schutz¬

mann Überliefert . Er entpuppte sich als Sohn > eines in . dnt M .-

Straße wohnenden Kaufmanns . Die beiden Anderen entlauteu ,

einer davon ist aber namhaft gemacht und zwar als der Sohn

eines Krankenpflegers in der W .- Straße . Die Sacke ist um so
'
mehr zu bedauern , als die Eindrmgllnge besser gestellteu Familien

angeboren . (ES scheint sich hier mehr um einen „Bubenstreich als

um ein geplantes Vergehen zu handln . D . R .)

- -- A - pf - l - i - t - - . Gestern Morgen gegen 10 Ufer gelang es

brat Lawu -Teiinisplatz - Ausselser Christ mann bret Aepfeldiebe

obzufassen , welche , schwer beladen , auf dem Heimwege begriffen

warm . Alle drei wurden mit ihrer Beute ( 150 Pfund Aepfel ) der

Polini übergeben .

- o - Ein Taschendieb stahl wurde gestern Nachmittag während

des Garten estes im Kurgarten verübt . Eine dort amveseiide Dame

fühlte eine Bewegung in ihrer Rocktasckw , vermißte i « bemfelbeu

Auaen blick ihr Portemomiaie , bemerkte aber auch hinter sich erneu

| emt , der sichtlich in die größte Verlegenheit geriert ). Der Ver¬

dacht , daß er das Portemonnaie „ gezogen hatte , war so groß , dass

man sofort einen anwesenden P o l izei -Co mm iffa r der an laßte ^ ihn

feftzunehmeu . Der Wann leugnete zwar den Diebstahl des Porte¬

monnaies , welches inan alsbald auf derselben Stelle fand,
,

wo der

Diebstahl ausaesührt worden war , wurde über doch vorläufig tn

Hast genommen . Er behauptet , aus Liverpool zu feilt und wolle

seiner Augen wegen nach Nürnberg reisen .

— S - ftstm - chs - l . Herr Rnttner Wilhelm Müller verkaufte

fein Hans Mülleftttaße 2 hier (Ecke der Müllersimße uiib Sttft -

straße ) für 65,500 Mk . an Herrn Backermenrer Philipp S tei n -

ma nu hier . Die Vermittlung und der Abschluß des Geschmtev

Meier .

giebt Menschen , die , ohne sii Bezug auf ihre geistigen Eigen -

§
en nt irgend einer Weise „ erblich belastet

"
zu sein , doch in

t de » Nicktgebranchs ihrer Geisteskräfte langiam versimpeln ,

wie es Käfer giebt , die ihr Flugvermöges nach und nach vei -

, seitdem sie , auf ewe wüste Fusel verschlagen ttiueu Gebrauch

Wehr davon machen mußten . Solch ein Kaser ochie .Flügel , solch

ent Mensch ohne geistige Schwingen war der alte Nein , und man

Wird sich vielleicht nicht darüber wundern , wen » ich verrathe ,

haß er der Diener einer einsam wohnenden Gutsherrfchaft

war . Er kam vor Jahren mit der Gnädigen aus Holland

herüber und die Gnädige war bie Einzige , die an } eine Meile im

Umkreis holländisch verstand . Da sie nun naturgemäß mit deut

grünbefleibcten und goldbetreßten Leibjager nur fetten ein gelegeiit -

liches Gespräch führte , Meier aber eine gänzliche Veräaudmtzlosig -

| äl iih ' die deutsche Sprache bekundete , fo war er fast ganz aussich

selbst angewiesen und so entwickelte sich brr von Haus aus schon

etwas einsilbige und mürrische Mensch , besten Leben so einförmig

und ruhig dahingeflofseu war , wie ein Kanal seiner « « » . «« «

Sonderling . In seinen schoueu , holländischen Herma thia ute » mit

sich selber redend , in der Art , daß es » tt erklang wie das unter¬

drückte Murren eines bissigen Hundes , ging er feine :Kege - ml > b «

Kinder hänselten ihn imd sangen : „ Meier , Meter — Was kosten denn

die Eier ? " Ansänalich war er ljiuter ben Schnttlsutzigen drein ge¬

laufen und hatte sie , zu ihrem .Haupwergnugen , mit einer Fluth

entsetzlicher , holländfick )er Schimpsworte überschüttet , besonders , Mim

Oe aus sicherer Entfernung sein einziges Vergnügen , dos Rauchen ,

Prsvm ; ! rNes .

= Tvievbad - n , 21 . Scpt . Das „Militär -Wochenblatt
" meldet : I

Linde man u , Pr .- Lt . a la suite des Gren . -Regls . Graf Kleist

von Rollcndorf ( 1 . Westpreiife .) No . 6 und comnmnbirt als Comp . - I

Offizier bei der Unteroff .-Vorschule in Weilburg , unter Belassung I

ä la suite des gedachten Regis ., als Tornp .- Führer zur llnteroff .-

Vorschule des Militärknobeii - Erziehungsinstrtnts m Annaburg , I

versetzt . Elstermanu von Elster , Pr .- Lt . ä la suite des

1 Nass Inf -Negis . No . 87 , unter Belafimig m feinem Commando

als Adjutant bei der 30 . Juf .-Brig „ zum uberzahl Hauptmann

befördert , v . S e ll , Pr .-Lt . vom 1 . Na,f . Jnf .- Regi . No 87 , dessen I

Ende dieses Monats ablaufendes Commaiido zur Dieustleiftmig bet I

beit Gewehr - und Munilions - Fabriken noch auf ent weiteres . mhr I

verlängert . Pori .- Fähnr . v . Minning vom Rast . Feld - Art .- Reg .

No 27 , zum Sec . - Ä . beordert , v . Trott zu Solz I . , Sec .-Lt . I

vorn Füs .- Negt . von Gersdorff ( Hest .) No . 80 , als Pr .-Lt mit

Pension , der Abschied bewilligt . Ale seid , Sec .- Lt . vom 2 . See - I

Bat ., behufs Uebertritts zur Armee , von der Marme - Jnf . aus -

gef chieden .

= Ki - rstudt , 20 . Sept . Wie feiner Zeit vom „Wiesbadener I

Tagblatt
"

gemelbet , ist Herr Pfarrer Anton Jager m Diez ,
ein Wie Sv ad euer von Geburt , zum Pfarrer nuferer Gemetude

ettvähli und von König !. Consistonnnt ernannt worden . Die feier¬

lich « Eiuftiliriina des neuen Seelsorgers tn fein hiesiges Amt findet

am Sonntag den 3 . Oktober statt . Welcher Beliebtheit sich Herr

Pfarrer Jager in seinem bisheriacii Mrkm ^ skreite erfremw . geht

daraus hervor , daß , als er am Sonntag nach 14 - jahnger Thattg -

keft feilte Abschiedspredigt hielt , die Kirche bis zum letzten Platz ge¬

füllt war und eine im Gasthanse des Herrn W . Stoll gegebene

Abschiedsfeier einen solchen Anklang gesunden hatte , daß die beiden

Säle kaum ausreichten , die Ersck -eutenden au zuuehmen In ge -

! bührender Weise wurden bei letzterer Gelegenheit die Verdienste des

Scheidenden um die Kirche , Schule , Gemeinde , Kleinkiuderschule , um

die Herberge zur Heiniath , den Gatten - unb . Db ibau u . a . m .

hervorgeh oben . Der Gefeierte dankte und . schrieb bie Verdienste

beneit zu , welche ihm die Ehrenämter zugewiesen hatten . Da imm

den Abend „Familienabend
"

genannt habe , so bezeichnete er sich

als ein Glied der großen Familie , welches tm Begriff stehe in die

Fremde zu ziehen . Schließlich bat er , dafür zu sorgen und dadurch

am besten den Dank zu beweisen , daß mau ut seinem Gegte di « be -

comtenen Werke soitsühre . Bei den Ansprachen ieurben dem Schei¬

denden verschiedene Andenken überreicht . So spendete der Fraucn -

Verein ben „ feguenben Chnstus
" m Eisenbeinmasse und eine Mappe

Bon Sofmanr . „Gedenke mein " für christliche Familien . Die Kirchen -

gemeinde Diez - Birlenbach - Fachingen überreichte ein prächtiges

Album " mit Ansichten der Statten der Wirksamkeit des Herrn

Jäger und der Widmung : „ Atem scheidendeit Seelsoi ^ er Hernt

I Pfarrer Jäger die dankbare Gemeinde Diez -Fachmgen -Birlenbach ,

1 . October 1892 .
"

ii rronbrrg , 20 . Sept . Gestern Abend tourbe Herr Kteis -

schnlinfpektor und Dekan Ehrlich dahier , nachdem er im Laufe

I des Taqes noch eine auswärtige Schule retiibirt hatte , von einem

I Herzschlage betroffen und starb schon nach toemgen Minuten . Der

Derstvrbme hatte sich während ferner niehr als zwaiiMahrtgen
Auttswirksamkeit in unserem Städtchen die Kumngnng seiner P,arr -

linder und die Achtung der Andersgläubigen w hohem Maße er¬

worben . Auch bei den ihm unterstellten Lehren erfreute er sich

I wegen seiner wohlwollenden Gesinnung großer Beliebtheit .
J

* Kemp , 19 . Sept . Unter den bei dem Zusammenstoß zweier
I « üge in Köln verunglückten Soldaten befand sich auch eilt

I nniaer Mann Namens Geis von hier . Derselbe diente beinahe

3 Jahre bei der Marine , war beurlaubt und auf der Heimreise be -

ariffen Nun lieat er in Köln im Spital , da ihm beide Fufee ge¬

quetscht und er auch eine Verletzung am Kopfe erlitten hat .

* Non d - v Lahn , 20 . Sept . In der Nacht vom 19 . auf

den 20 . d . M . fanden im Tafte Dehrn nach längerer Waffen¬

ruhe nieder ernstere Seilereien statt , Dem Vernehmen des
I Nass B . " nach Haden auch diese , wie gewöhnlich , ihre Eutstehungs -

msache in Trinkgelagen , welche in Privathänseru veranstaltet wiirden .

— Tn Steinbach wurde Herr Büraenueister Hohn >n Auer -

kennung seiner bisherigen allseitig befriedigenden Dienstfuhrung auf

wertere 6 Jahre einstimmig wiedergewähtt .

weilt in England . Er soll in die Eheschließung unter der Bc -

dinannq eingewilligt haben , daß das ehelich « Domizil nicht in

Darmstadt genommen wird . Wie es heißt , toürbe ba « junge Paar

nach Graz übersiedeln . Die Nachricht war bereits früher einmal tn

bestimmter Form verbreitet , dann aber bematiirt worden . — Die

gestern in München erfolgte bürgerliche Traunng des Pr iuzeii

Ernst von Meiningen ( eme ? © tiefbrubers des Erbprinzen

Bernhard ) mit der Tochter des Schnststellers Wilhelm Setiton

wurde von dem meinmgischen Staatsmiliister ve . He, « uh Vauie

Jenseu ' s vorgenommen , bie kirchliche Trauung sand ru ber protestan¬

tischen Markusfirch : statt - Der „ Krn -zze,tuug wird au . Neu - -

toieb gemeldet , da , Befinden der Königin Elrsabeth von

Rumänien sei in den letzten Wochen besser . Die Hoffnung auf k

Rückkehr nach Rumänien sei nicht ausgeschlossen .

* Urbrr die Militärvorlnge hat , wie die „ M . A . Z .
" aUS

Berlin vernimmt , Graf Caprivi dem Kaiser ein sehr ausführlich «

Memoire vorgelegt , das die kaiserliche Billigung erhallen haben soll , so -

daß damit bie zweijährige Dienstpflicht wohl sicher als Vorichlag der ,

Negieruug dem Reichstag cutgegeirtreten wirb . Wie es weiter hecht ,

soll in nächster Zeit eine Broschüre erscheinen , welche die für die

Vorlage uiaßqebendeu GesichtSpuickte enthalten wird . Heber du

Haltung der Parteien laßt sich mit Sicherheit nur so viel sagen , ;
daß das Centrum geneigt sein soll , zuzustliumen . Von Men

anderen Sellen liegen , ans allerdings sehr verschiedenen Gruudev ,

ernste Bedenken vor . Eine Majotttät für die Vortag « ist daher

noch keineswegs sicher . Die Begründung vor dein Reichstage wird

schwer ins Gewicht fallen , aber wohl nicht entscheiden , da hier prin¬

zipielle Fragen von großer Tragweite in Betracht kommen : bei den

Conservclliveu die Wneigung , au dem von Kaiser Wilhelm I . um

feinen Paladinen so fest bchauptelln Gruudpriuzip unsrer Milllar -

organisation zn rütteln , bei den anderen Parteien sehr gelmchttge

firianzpolitische Erwägungen . Die Führung der liberalen Oppo¬

sition wird daher wohl auf Engen Richter übergehe « , dessen Stand -

pnnkt ja bekannt ist . Jedenfalls gibt es einen ungemein heftigen

Kampf , dessen Ausgang nm ,
'
o weniger abzuseheu ist , als bie aller¬

höchste Zustimmung vielfach für abgerungen gehalten wird .

* Die Lehrer und dir Jagd . Das hessische Ministerium :

hat Anweisung gegeben , den Volksschnllehrern mir dann Jsgdpasse

auszustellen , wenn die Kreisschulvisitatoren bei den Prüfungen nm

sehr günstige Resiiltate sestgestellt haben uub wenn die familiären

Verhältnisse der bett . Lehrer wohlgeordutte sind .
* Landtag und Struervorlase . Die „ Nationall Corresp .

"

schreibt : Der für die Einberufung des Landtags bestimmte Tag ist

noch nicht festgestellt , zweifellos wird derselbe ztoischen dem 8 . mid

15 . November liegen , wahrscheinlich ist e« der 10 . Rovember . Die

Steuervorlagen werden dem Abgeordneteuhause unmittelbar nach

dessen Eröffumig zngeheu . Nähere Mittheilnugen über bereit Jnhall

vorher zu machen , fit nicht beabsichtigt .
* Vermehrung des Michterstandrs . Das „ B T .

" meldet ,
I in Preußen werde eine nicht unerhebliche Vermehrung de » Richter -

standes vorbercllet .
* Kosisls Kurse . Ter „ Köln . Volksztg .

" wird ans Glad¬

bach aemeldet : Die sozialen Kurse des Volksvereins,für dar katho¬

lische Deutschland ( von denen auch dieser Tage ut einem Leitartikel

des „ Wiesb . Tagblatts
" die Rede war . D . R .) wnrden gelten : er¬

öffnet . W Theiluebmer find eftchienen . Abgeordneter Hitze be -

I grüßte die Versammlimg .
* Sozialistisches . Die „Münch . Post

" wird Eigeuthnm der

I dortigen sozialistischen Partei und erhalt als administratwen Kurator

einen Herrlt Koehn ans Erfurt . Das bisher erwachfeue DeWitt
soll derCentialfondS decken . - Gegen den Soztaltst Mwegen

einer Aussätze in der Mei neid Sf rage die Unterfuchtmg wegen ,
I Vergehens gegen § § 110 u . 111 des R .-Str .-G .-B . ( Widerstand
I gegen bie Staatsgewalt durch Aufforderung ztutr Ungehorsam gegech
I Gesetze ) eiugelcitet worden sein . Daß es so kommen wurde , wat

I nach jenen unerhörten Ansführnngm nicht anders zn erwarten .

* Als Dolmetsch er für den Kriegsfall sollen nach bei

I ,Franks . Ztg .
" beim deiitsclM Heere von diesem Herbst an bei

jedem ber 16 Armeceorps eine größere Anzahl Offiziere und < nteiy

| bnnturbeamten ausgebildet werden . Für die Heerestheste östlich

der Elbe wird Russisch und Polnisch angeftrebt , Jur die übrigen »

I erster Reihe das Französische . Jedes Generaleommando erhob
I einen unter bie verschiedenen Garnisonen zu vertheileuden „ Spracky

ftubienfonbS
"

, um die Kosten des lluterrichts der künftigen Dolmetsche

ofsiziere zu bestreiten . Ende März leben Jahres besttmmt der Chq

des Großen Geueralstabes die Prüfungsarbeitem die tn eiuert

Aussatz und einer Ueberjetzung in die betreffende Frenidsprache bj
ftebeit worauf daun das mtindliche Examen tu Conversation folgt

| Alle fünf Jahre ist die Prüfung von allen Dolmetscheiu zu iwbee

I holen Hervorragend begabte Dolmelschofsiziere konneu eine Reise

| beifeilfe für das Äusland beanspruchen . Diese Einrichtung besteW

I in der französischen Armee seit mehreren Jahren . 1

* Der fall Schuman » . Die Wiener Zeiiniigen lmduieii ds

auf Verlangen des Militärgerichts m Brandeicktirg eftolgten Betz

I Haftung des Cireusdirectors Albert Schumann ausführliche ^ >4 «

I die jedoch mit den Thaljachen wenig ubereinstimmen . Das begreif

I liebe Mitleid mit dem beliebten Eireusdircetor verleitet manch

I sogar zu recht albernen AuSsiihriingen ttoer mittelalterttche Ba

I barct der preußischen MilitärjmSer . Thatsoche ist , daß Wb «

I Schumann nach kriegsgerichtlichem Erkeimt « ife voni Jahre l .883 a

I fahuenflüchtiger Rekrut
" veisolgt iotrb . Er vermied bisher , tm

| Deutschland zu kommen , uub suchte [1(5 burd & Erwerbung d

I schwedischen Staatsbürgeftchast feinen Verpflicheimgen zu entziehe

Ans Kunst und § ebnr .

= fvenkfurt « Stadttheater . Unserer Operette ward .

gestrigeii Abend ein artig Kindlein geboren , ein . souiltagskin

^ wahrsten Sinne des Wortes . DerVater d^ mitiitereit Gesell

der Comvonist Earl - Mil locker snnem Soroßlmg eimrei

Mlle fttsch - fröhlicheu Lebens mit auf den schimmernden Weg

geben und die Mutter , die Textdichter Hugo Witt mannt

Julius Bauer , Haden ihr MögllchUeS sg
bie mütterliche Frohnattir in vollstem Maße zn verleihen , va

kein hervorragend bedeutendes Werk , das da geschafftii wurde , a

es gehött auch nicht zu ben Cperetiei .Wiegen b « fanm a

aetauchl , wieder verschwinden . Wie fckon tu Berlin , | o toar

gestern hier bie Aufnahme , die „ Das Sonntagskind gefunden , <

jebr warme ; besonders gut gefiel uns der »wette Btt , ..der

musikalisch viel Ansprechendes bietrt . Pitolckum amnfirtt

über bie Scherze und Witze , " Ost denen das — erkcheu i zu s

strotzt , ganz köstlich , und den vieren gefalttoeu M ^ dien bejon

dem „ Sountagskindleitinotiv
" wird man sicher bais alleiitym

auf der Straße begegnen , denn si- ö ' >d so

Eiaenthum des Volke « zu werden . Tue glnckliche Gebntt bes
^

.

taaskiudes hatten die Herren Dapellmnner Herz nick Regis

Jose Ledörer in verdienstvoller Weise eingdeitet . B -ndeHe

verdienen für die Sorgfalt und bas überraschend geschmack

Arrangement unbedingtes Lob . Auch die Darstellung war diiir !

eine recht gute . Als Sir Edgar horten tmr »um 6rFteimak uni

neu engagirten Operetteutinwr , Herrn Felix . . Der Künstler

füat über eine sehr schöne Stimme , zeigt sich tm « Piel aber

ein ireiva unbeholfen . — Auch mit der Wiederaufnahme

St i
*H5a r j e r 8

°
„ ® b n f t a u " hat unsere Theateileituna '

a ; tcii Griff gell,an . Die gewaltige Schicksalstragodie faab tn

aiisgezcichueier Besetzung und Jnscentrung hier eine sehr bet ?

Aufttahrne .
j . Krnrfir Wander . Morgen geht im Residenz -Theattr |

Benefiz des beliebten Cha lallet komiketS Herrn George Wa »l



21 . September 1892 . Seite 3 ?
WieSdadeuer Tagblatt ( Abend - Ansgabe ) . Verlag : Langgass - 27 .

* Afrika . Der Sultan vou Msrroko Motz einen Vertrag

man sieht viele Transporte . Es herrscht Regenwetter .

Dir heutig * Abeitd - Ansgabe « mfaßt « Krttr « .

No . 143 . 40 . Jahrgang .

Geldmarkt .

- m - Csnrsbreicht der Lr -anirfnrt - r Körst vom 21 . Sept .

Nachmittags 12 ' / - Uhr . - Credit - Acüen 265 °/ , Dikconto -

Commandit -Antheike 189 .70 , Staatsbahn - Actien Galizrer

182 ' / - , Lombarden 87 °/ «, Egypter 98 ' /- , Portugieftr 23 .10 , Italiener

93 .— , Ungarn 95 .50 Gotthardbahn -Actren loo .M , Nordoit 111 .80 ,
Union 74 .20 , Dresdener Bank 142 .50 , Laurahutte - Act -cn 113 .50 ,

Gelsenkirchener Bergwerks -Actien 135 .90 , Bochumer 134 .70 , Harpcnrr

141 .20 , Berliner Handelsgesellschaft 141 .25 . Tendenz : matt .

Zetzte Nachrichten .

Krrlitr , 21 . Sept . Sicherem Vernehmen « ach trifft die Nach¬

richt von einer mehrtägigen Reise des Kaisers nach

Bestellungen
auf das

„
Wiesbadener Tagblaü

"

fachen und beschmutzt eine Armee , die sich mit Muth geschlagen mrd

, m Unglück ihre Ehre uicht verloren hat . Es bleibt jetzt abzuwarten ,
welche Ausnahme diese wohlgemeinte Kritik in Frankreich finden
wird Sonderbar ist cs immerhin , daß bis jetzt kein französischer
Kritiker dasZolaffche Werk von diesem Gesichtspunkt aus benrthttlt .

* Die Luther -Halle in Wittenberg , deren Sammlung von

Drucken aus der Rcformationszeit etwa 1100 Nummer » zahlt ( dar¬

unter nngesähr 600 Lutherdrucke ) , steht jetzt vor der Erwerbung der

Knaakeffchen Saminlnng von etwa 2200 Reformations - Drucken .

Der Kaiser hat eine Summe vou 16,000 Mk . aus dem Dtspositlons -

Fonds bewilligt . Den Restbetrag von etwa 6 — <000 Mk , deckt die

königliche Bibliothek in Berlin , die dafür einen entsprechenden Thell
der Sammlung beansprucht .

Die Cholera .

Hamburg , 20 . Sept . Die Folgen des letzten Sonntags
treten bereits in Lraukemneldungcn Montag Abend und heute

Vormittag hervor , die Zahle » zeige » tvieder eine Zuuahnic , die

hoffentlich uicht auhalten wird . — Professor Voller , der Director

des physikalischen Instituts bestreitet die Möglichkeit , das Kochen

unseres gesamnitcn Wasserdedarss nach dem Sietneus 'schen neuen

System dauernd eiiizusiihreu ; das tägliche Gebrauchsguantum vou

180,000 Kubikmeter erfordere , niedrig taxirt , jährlich für etwa

13 Millionen Mark Steinkohlen und iusgesammt 20 Millionen an

Unkosten , was nngesähr einem Drittel des gesaminteu Hamburger

Budgets gleichkoniUit . Voller tritt für sorgfältigste Filtration des

Wassers ein , wie sie Altona besitzt . — Der Gesainintbetrag der

bisherigen Sainmlungeu für die Nothleidendeu Hamburgs übersteigt

1,200,000 Mk . , eine Rieseufumme , die dennoch klein ist gegen die

Größe des Elends , das in der erwerblosen , ärmere » Bevölkerung

herrscht . — Tas Amtsblatt des Reichs - Postauits macht bekannt :

Die Post - Dampfschiffverbiuduug mit Helgoland Wirb

vom 20 . d . M . ab wieder von Enxhaven aus unterhalten werden ;
die Fahrteu finden wöchentlich zweimal statt . — Einer der

jungen Aerzte , die auf bas an die Halle
' sche Fakultät ge¬

richtete Ersuchen um Hilseleistuug nach Hamburg geeilt waren ,
Dr . Gustav Eckert , ist am Freitag an der Cholera ge¬

storben . Der beklagenswerihc junge Manu stand unmittelbar

vor seiner Nicberlassüng als Arzt und seiner Berheirathnng . —

Der Chemiker der London - und Eeneral -Wnfserrelmgnngs - Gefell -

schaft , John B . Coppock , hat das Wasser der Hamburger
Wasserleitung untersucht , wovon ihm ein Freund eine aus

einem gewöhnlicheu Hanpthahn entnommene Probe zugeschickt hat .

Die physikalische llutersuchunq ergab : Aussehen : trübe , sehr gelb . —

Geschmack : etwas unangenehm . — Geruch : sehr gering . — Satz :

gering , schmutzig . — Die mikroskopische Prüfung erwies ammaluche
und vegetabilische Substanzen und anorganische Theilchen . Da das

Wasser ursprünglich aus der Elbe kommt , so kann man es nicht

ungerecht mit „verdünnter Jauche
"

bezeichnen . — Das „ Fremden -

blatt "
schreibt in einem Leitartikel : Die Feuerbestattling denen

zn verweigern , bereit Gefühlen sie entspricht , ist eine unzulässige Ver¬

gewaltigung . In Zeiten opferreicher Epidemien kann die Leichen¬

verbrennung sogar eine Forderung hygienischer LSohlfahrt werden .
Da ? Elend tagelanger Choleraleichenaufhäufung Wäre bei leistungs¬

fähigen Verbrennungsöfen vermieden worden .

RernrifchLes »

* JJrel Briefmarke » . Das „Nene Wiener Tagblatt '

schreibt vom 14 . d . M . : Eine zwangsweise Licitatiou vou drei gc -

branchten Briefmarkeii dürfte noch nicht dagetvesen sein ! Kürzlich

stand im Amtsblatt zu leien : „ Briefmarken . Bon dem Bezirks¬

gerichte Innere Stadt in Wien wird zur Vornahme der yeilbieluug
der auf 66 fl . ö . W . geschätzten drei Briefmarken , und zwar einer

Briefmarke von Sachsen ans dem Jahre 1850 , drei Pfennige , roth

auf weigern Papier , und zweier Briefmarken von Oldenburg aus

den Jahren 1851 und 1858 , ein Drittel Silbergroscheu , schwarz auf

grün , der 14 . September 1892 für den ersten und der 30 . September
1892 für den zweiten Termin bestimmt . Kauflustige haben daher

an den bestimmten Tagen zn erscheinen .
" Gestern Vormittag nun

hat in der Kanzlei des bctreffeiiben Advokaten die notarielle Ver¬

steigerung der erwähnten philateliitischen Objekte stattgefundeii . Die

bekannten „ Licitations Hyänen
" fehlten natürlich . Was sollte auch

eine solche „ .Hyäne
" mit gebrauchten Bostwerthzeichen machen ! Da¬

gegen hatten sich einige Postwerthzeicheuhäudler mtb -- Sammler

eingesniiden , welche sich vor Allein von der Echtheit der Licrtations -

Obiekte überzengteu . Das Ergebniß der Versteigeruiig war ein

sehr günstiges . Die Drei -Pfeniiig -Marke von Sachsen ans dem

Jahre 1850 wurde um eine Kleinigkeit über den SchächnugsprelS von

36 fl . zngeschlageu . Von den beiden Oldenburger Marken erzielte
die eine grüne , auf 6 fl . geschätzte auS dem Jahre 1851 den Preis
von 8 fl ., während die andere , seltenere , auf 24 fl . geschätzte , aus

dem Jahre 1858 , einen Erlös von 35 fl . brachte . Man sieht

übrigens , daß alte gebrauchte Briefmarken gar keine so Wertmosen

Dinger sind , und daß so Mancher , der in feiner Lade alte Brief¬

schaften unbeachtet liegen hat , gut thäte , dieselben wegen der daran

haftenden Postwerthzeichen aufmerksam zu besichtigen . Vielleicht

findet er ans diese Weise ganz unverhofft ein kleines Kapital , oder

selbst ein grösseres ; denn seltene alte Briefmarken reprasenttren in

der That bei dem heutigen Aufschwünge der „ Philatelie
" einen

ganz respektablen Werth .
* Kindermund . Tie vierjährige Gertrud fragt : „Mutter ,

koniinen die ßljoleratranfen auch in den Himmel ? " Mutter : „ Wes¬

halb sollten sie denn nicht ? " Gertrud : „ Aber dann werden ia die

Engel angestecktl
"

Dichter von „ Schuldig
"

, „Eda "
, „ Alexandra

" -c. : c ., hat sein neues

abcndsülleiides Werk dem Leipziger Stadttheater zur ersten Auf¬

führung übergeben . Das neue fünfaktige Drama trägt den Titel

„ Unebenbürtig
" und spielt in der Gegenwart , und zwar an

einem Königshofe . Die Erstaufführung soll schon in der zweiten

Hälfte des Oktober stattfinden .

!

* Afrika . Der Sultan von Msrroko fchiotz einen « ertrag
mit den Angheras ab , wonach letztere 6000 Pfand Jahresabgabe
und 500 Mann Truppen zu dem Heer des Sultans liefern . —

Postpassagiere aus Madagaskar bestätigen die fortgesesetzte Ver -

letznng des französischen Territoriums durch die Hovas . Die

Königin Rnnavola verweigerte die Ofenugthuuug für die am

8 . August ermordeten 3 Franzosen , weil die Mörder Engländer

seien . Ter Einfluß der englischen Missionare zerstörte vollständig
die französffchen Beziehungen zu der Regierung . Der franzöfiiche

Handel ljat ganz aufgehört und ist in englische Hände übergegangeir .

zum erste » Mal die überaus lustige Posse „ Kyritz -Pyriy
" rn Scene .

Herr Wander hat sich durch seine künstlerischen Leistungen , seine nie

versagende Laune und seine bcrnfssreudige Hingabe die allgemeine
Gunst des Publikums zu erringen gewußt . Von Rolle zu Rolle
erweiterte sich der Kreis seiner Verehrer , erwies sich Wander immer
mehr als eine der festesten Stützen des Hase mann ' scheu Ensembles .
Plan darf sonach erwarten , daß sich sein Ehrenabend zu einem
glänzenden gestalten wird . George Wander ist aber nicht nur ein
gediegener Künstler , sondern auch eine interessante Persönlichkeit
M au höre nur , was ihm im Lause des Sommers hier passirt ist
Ein Freund „ Ehrlicher Arbeit "

gehört er auch dem „ Schrift -
stellertag

" an , wo er gewöhnlich nur „ Doctor Peschke
" oder

noch kürzer . Unser Doctor "
genannt wird . Wie erstaunte er

daher , als er neulich ans . dem venetianischc » Nachtseste vou einem
„ Rosa - Domino " mit » Guten Morgen , Herr Fischer

"

angeredet wurde . Schon wollte er sagen : „ Ich habe „ Die Ehre
"

,
als ihm die Dame zuries : Sei 'n Sie doch fehl „Frosch !" Nun
braucht man Weder ein „ Boccaccio " » och ein „ Izzet Pascha "

« ii fei» , noch braucht man überhaupt zu „ Unseren Don Juans "

zu gehören , um ans einen solchen Anruf zu reagimi . Unser Held
dachte anfangs , es Wäre eine „ Schöne Ungarin " ober eine

. Stroh wittwe "
, es war ober Niemand anders als „N i t o nch e “

,
die wieder einmal aus dein Stifte entflohen war Um das nöthige

Reisegeld zu bekommen , hatte ne ihre „ Sp ielkasse geleert und

sogar ihren schönsten Schmuck , eine „ Golden e Spinne , verkauft .

Was blieb unserem „Floridor
" anders übrig , als dm Bären¬

führer
"

zu machen und Nitouche als ^ pantsche Wand zu
dienen . Schießlich brachte er sie in der „ Famtlie Monliuard

unter . Und warum war Nitouche nach Wiesbaden gekommen ?

Nur um dem Benefiz ihres verehrten „ Co eie st in betjuwohnen .
Wenn alle feine Verehrer so dächten , dann wäre er sicher bald ein

» Gemachter Manul "

* Eine Fachkritik » brr Zolas „ DedSrle . Der Pariser
»Figaro "

bringt an leitender Stelle einen großen Aussatz des

deutschen Militärschrlftstellers , Hauptmanns a . D . Tonern über
Zolas „Döbscle "

. Tanera weist Zola zahlreiche Unrichtigkeiten
nach , die in ihrer Gesammtheit deut Leser ein ganz falsches Bild
der französischen Armee bieten müssen . Ebenso tadelt Tanera Zolas
Bestreben , alle französischen Generale als Dummköpfe hinzustellen
uni dem geschlagenen Heere jenen Opfermuth und jene Resignation
-adzusprechen , die es beseelten . „ Zola

"
, schließt der Artikel , „ der -

vtchtet Mae Michon , schildert nie geschehene Dinge , fälscht die That -

Kxreskastsrr .

viele Altonaer , mit Postkarte aus Altona vom 19 Sept .

Die im Verlag des .Wiesbadener Tagblatt für dieEholera -

Nothleideuden eingehenden Beiträge werben ,
an das hier ans

Magistrat und Stadtverordneten gebildete Comito abgelrcsert , wetcms ,

sofern nicht die Geber ausdrücklich anders bestimmen , mer Fmistel

derselben nach Hamburg und ein Fünftel nach Altona absenben

ivill . Hierdurch würde Ihrem Wn -nsche , tvenlgsteuS was uie

Sainnilnng bei uns onbetrifft , entsprochen .

jeder Spitze gegen Sottmar .

Koriin , 21 . Sept . In der gestrigen Ausschnßsitzung zur,Vor¬
bereitung der Oberbürgermeister -Wahl Würbe Bürgermeister

Zelle mit 12 gegen 1 Stimme gewählt .

Hamburg , 21 . Sept . Bis jetzt sind inSgesammt fi ber 7000

Menschen an der Cholera gestorben . —
. Das Wasser der

Elbe bei Wittenberg enthält nach Untersuchung des KreiSphystkus

Dr . Haustein Kommabazillen . - Nach Erklärung dcS Ministers des

Junen : ist Harburg nicht verseucht .

München , 21 . Sept . Zur Bcrathung des Seuchenges eh es

reifen am 26 . September im Namen der bahrycyen Regierung —

licher Geheimer Rath von Ker sch en st ein er und Ecyemirat .)

von Petteu loser nach Berlin .

Paris , 21 . Sept . Am 11 . Sept , griffen die Dabomeer um

5 Uhr Morgens bei Dorba die französische , 500 Wann starke ,

. .. „ . .. . , . . .    Colonne unter Oberst Dodds an , welche dieselben nach einer vier -

Kritiker das Zola
' fche Werk von diesem Gesichtspunkt aus benrtheflt , I stündigen Schlacht in die Flucht schlug . Die Dahomeer stehen einige

daß dieses fast von der gesaminteu Kritik einstimmig in den Himmel I tausend Leichen und zahlreiche Feuerwaffen auf dem .Platze -vre

gehoben worben unb erst ein deutscher Offizier die sonst trotz des j Franzosen verloren 5 Tobte , einen Commandant und einen Marine -

Patriotismus so zartbesaiteten Franzosen auf dieses „ crime de lese I xieutenant . 10 Franzosen wurden schwer verwundet .
— patrie

“ des Herrn Zola aufmerksam machen mußte . I
Kvakan , 21 . Sept . Wegen der Choleragefahr ordnete die

* fidiaafvirk . Richard Voß , der völlig wiedergenesene I Behörde die Schließung der jüd ischen Winke lschulen an .

__ .. . .. ffhrt " DtßMnSTn " . <* hnt i - in iipues I Ahähreud der Feiertage ist den ^züdiunen der Besuch der Synagoge

untersagt . Nach zweistündiger Benutzung werden die Synagoge »

iebesmnl desinficirt .

( Privattelegramm des „Wiesbadener Tagblatt
"

. )

Hamburg , 21 . Sept . Von gestern bis heute Mittag erfolgten

211 Cholera - Erkrankuugen unb 100 Todesfälle , davon gestern 149

Erkrankungen und 64 Todesfälle . Die Transporte betrugen 133 ,

heute 37 . Es scheint , als nehme die Krankheit heute wieder zu .

* Der Eongretz zum Kchutzr Ute lMrrarischrn und

Künstlerischen Eigenthum » genehmigte eine Tagesordnung , der

zufolge die SBetäufeerung eines Kunstwerke » nicht die Veräußerung
des Rechtes der Reproduktion einfchließt .

jedoch wußte Schweden nach KennKiißnahme der Sachlage die Ver -

leihung der Staatsbürgerschaft zurückzuzrehen. In Oesterreich mochte

sich Schumann für sicher halten . Da fein Name als Cirensdirector

aber sehr oft in den Blättern genannt wurde , tarn das Militärge¬

richt in Brandeubnrg zur Lemitiiiß seines Aufenthalte unb mußte

somit pflichtgemäß , ohne Ansehen der Person , eiuschreiten und de »

oon alters her bestehenden Auslieferuugsvertrag für Militarflucht -

linge geltend machen . Ta Schumann als „ fahueuflüchtiger Rekrut

verfolgt Wirb , ist wohl der Entschuldigung , daß er als „untauglich

auf ein Jahr znrückgestellt worden sei , wenig Werth beizulegen

Auch daß fein jüngerer Bruder seine Militärzeit in Preußen richtig

abgedient hat , spricht dafür , daß den Mitgliedern der Familie

Schumann ungeachtet ihres Wanderlebens die militarnchen Ver -

- flichtuiigeu keineswegs uubelnnut Ware » . Anderseits mag man

dem „ Küiistlerieichtsinu "
einiges zngnte halten ; die Straw trifft den

rät Alter von 34 Jahren durch geschickten Betrieb fernes C,rcuS

schon zum reichen Manne geworbenen Director außerordentlich har t .

Mau hofft , sogar deutsche Fürsten sollen sich dafür venveudeii , daß

ein Gnadeuact die Strafe mildern werde , indessen würde ihn , wenn

er dienfttanglich befunden Würbe , selbst kaiserliche Gnade zunächst

der bittern Verpflichtung , drei Jahre uachzudieneu , schwerlich ent¬

heben können . Für den äScitcrbetrieb seines Circus bei ber Maria -

hilser Linie erhielt seine Fran im Verein mik dem ältesten Stall¬

meister Napoleon Gautier behördliche Vollmacht . ( K . V .)

* Meder - die Verhaftung van Polen « ,rd Puffen in

Berlin die am Donnerstag üorqenommeu sein soll , liefen wider¬

sprechende Nachrichten durch die Blätter , mährend es an einer

authentischen Meldung fehlt . Nach einer Meldung sollen zwanzig

Polen und Nüssen , nach einer anderen nur zehn , unb zwar durch¬

weg Studenten , verhaftet worben unb bei einer Haussuchung

kompromittirende
" Schriften vorgefunden fein . Nunmehr berichtet

die „ Germ .
"

, daß die verhafteten Russen und Polen wieder auf

freien Fuß gesetzt worden sind .

hatte , alücklicher Weife ohne Schaden anzurichten . Man glaubt , in

dem Füsilier auch denjenigen gefunden zu haben , von Weleheni die

früheren fcharfen Schüsse herrührten .

Ausland .
‘

* Gesterrrich Pngarn . In Arad richtete das Mitglied des

Eenieiuderathes , Dr . Barabas , an den Magistrat die Anfrage , ob

er davon Kenntnis , habe , daß am 18 . August ( dem Geburtstage
Er . Majestät ) gelegentlich des für die Zöglinge einer städtischen
Schule abgehalteneii Festgottesdienstes die Kaiserhymne „ Gott er¬

halte Franz den Kaiser " gesungen worden sei . Der Bürgermeister
antwortete , er Werde dafür Sorge tragen , daß derartige „Verstoße

gegen das magyarische Natioualgeslihl
"

( !) nicht Wieder vorkovunen .

* Frankreich . Mau schreibt der „ Kreuzztg . " : Herr Drumont ,
der Schöpfer der aiitisemitischerr Bewegung in Frankreich , scheint
eine bebcuteubc Vielseitigkeit zn besitzen . Wahrend er in seinem

SBlattc , der „ Libre Parole
"

, täglich die Deutschen als die angeblichen
Verbündeten der Juden kennzeichnet und seinen Antisemitismus mit

beul erbittertsten deutschfeindlichen Chauvinismus verbindet , sandte

er gleichzeitig ein Nedactionsmitglied seines Blattes nach Berlin ,
uni dort srenudfchastlstde Beziehungen mit den Führern ber anti¬

semitischen Bewegung Deutschlands anzukiiüpfcn .
* Niederlande . Di - Königin -Regentin eröffnete gestern die

Generalstaateii mit einer Thronrede , in der sie betonte , die

Beziehungen zuin Anslaude seien sehr freundschaftlich ; die Ernte

sei gut und der Stand der Landwirthschaft fei günstig ; der Stand

des
'

Handels , ber Schifffahrt und der Industrie sei ein mittel¬

mäßiger ; der Gesundheitszustand fei ein zufriedenstellender ; die

asiatische Cholera habe bisher keine große Ausbreitung erlangt .
Die Königin -Regentin kündigt eine Wahlreform für die General -

unb Provinzialstaoten an , sowie Reformen betreffend die Gewerbe¬

steuer , bann Gesetzentwürfe betreffend die Organifation der Armee

unb eiue Verstärkung der Marine . Ferner werden soziale Reformen
als bevorstehend bezeichnet . Für Indien werden Reformen betreffend
die Finanzen und Maßnahmen betreffend den Hafenban unb die

Ausbeutung der Bergtverke in Aussicht gestellt .
* Italien . Wie dem „Temps

" ans Rom gemeldet Wird , sind
am 18 . d . M . die J .esuiten nach Monaco zur Wahl eines

Ordensgenerals dbgercift . Tie Wahl wird Schwierigkeiten
bieten , weil im Orden zwei Strömungen vorhanden sind . Die eine

verlangt eine größere Betheiligung des Ordens an den politisch -

religiösen Angelegenheiten , tvährend die andre Verfolgungeir ver -

Utci
'
bcu will unb deshalb Zurückhaltung empfiehlt . Ferner ver¬

ursacht das Nationalitätsgefühl Schwierigkeiten bei der Wahl .
* Aukland . In den russischen Cavallerie - Junker -

schulen soll der Unterricht in den neuern Sprachen eingeführt
werden , wobei besondere Aufmerksamkeit auf die deutsche S p r a ch e

gerichtet werden soll . Auch in den Schulen für die Kosaken - Ofstziere
soll , wie die „Nowosti " melden , der deutsche Unterricht eingesuhrt
Werden . Tie Nachricht klingt recht bedeutungsvoll .

* Amerika . Aus Littleport , 20 . Sept . Wirb gemeldet : Die

Arkansasneger meuterten gegen das neue Wahl¬
gesetz . Der Milizcvinmaudeur versuchte vergebens , die Meuterer

zir beruhigen . Arn Abend griffen die Reger die weiße
Bevölkerung an , stürmten diePrivathäuser und bedrohten die

öffentlichen Gebäude . Ein blutiger Kampf entspann sich , Wobei es

zahlreiche Tobte unb Verwundete gab . Reue Unruhen werden be¬

fürchtet . Somit scheinen die Befürchtungen , welche jüngst erst in
einem Leitartikel des „ Wiesbadener Tagbiatt

"
bezüglich der Neger -

rasse in Nordamerika zum Ausdruck gelangten , mcht unberechtigt
gewesen zn fein .

Kieme Chronik .

Bei den Grnudanshebmtgs -Arbeiten eines Nenbanes vor dem

roihenThore in Augsburg wurden4 Arbeiter durch Nachstürzen
de » Erdreiches v ers chn ttet .

Stach einer späteren Meldung ans Valence sind beim Ersen -

bahnzusammeustoß ans dem Bahnhof von Allcx nur eine

Person getöbtet , zwei schwer und etwa 30 leicht verletzt worden .
Der Kellner Sßcmarb , der in Genf die Sängerin Dava und

deren Impresario erschossen hat , würbe unter Annahme mildernder

Umstände zn 20 Jahren Zuchthaus vernrtheitt .
Auf Island wurde durch das schlechte Wetter das Getretde

und die Kartoffeln vernichtet . Das Heu fft unbrauchbar ,
die Fischerei ist sehr schlecht.

In Folge der (5rmorbung des Tarnopoler Gym -

nasial - Professors durch einen Schüler Wurden vorläufig
die römisch - katholischm unb griechisch -katholischen ReligionSlehrer
penfionirt . .

Die Monatseinnahme des Suezkanals bis zum 19 . . .. - -

September betrug 190,000 Frcs . gegen 180,000 Frcs . im Vorjahre , I Wien zu . ., _
Die gefammte Eitmahme bis 19 . September betrug 56,164,000 Frcs . 1 S erlitt , 21 . Sept . Die „Voss . Ztg . sagt bezüglich der st ar

gegen 61,990,000 Frcs . im Vorjahre . I feren Heranziehung ber Börse behufsErhoyimgderoteichs -

Nicht Fürst A nton Radziwill , sondern dessen Vetter I eiunahnieu , die Anregung eines solchen Planes habe eine ai - t =

Fürst Karl Radziwill aus Warschau ist in Lodz tobsüchtig » ahme gefunden , welche die Ve .rwirÄichun ^
geworden . unwahrscheinlich mache . Die Urtheile Sachverständiger hatten

. Vor einigen Wochen , fand in Berlin eine Verlobung zwischen ma in bett juristischen

unter W ÄS ?
Damencapelle , einer Wienerin , statt . Der Bräutigam starb halb I über den Staats,ozialiSmus Nichts zu tyun , eniveyie mitiieiiriiu -

darauf in Hambnrg an ber Cholera , hat jedoch , wie die „ N . A . Z .
"

schreibt , vor feinem Ableben ein Testament gemacht , worin er

feiner Verlobten ein Legat von 7 50,000 Mk . aussetzte .
Scharfe Schiisfe wurden während des gegenwärtigen

Manövers bei Brandenburg wiederholt bei einer Compagnie des

Brandenburgischen Füsilier -Regiments ( Prinz Heinrich von Preußen )
No . 35 abaegeben , ohne daß es bisher gelungen War , bett gefähr¬

lichen Schützen zn ermitteln . Am Samstag wurde nun ein Füsilier

Ians
dem Mauöverterrain nach Braubenburg zurücktransportirt und

in Arrest adgefühtt , weil ihm .na * gewicfcn war , daß er einen

scharfen Schuß , zu welcheut er gehacktes Blei verwendete , ttbgegebett

* Englischer KLftnenrealism » a . Ans London , 18 . Sept ., I ege - monatlich 50 Pfennig
Wirb berichtet : Die gestrige erste Aufführung des großen Dramas I . , ,
„Die verlorene Tochter "

brachte nach dem allgemeinen Urtheile das I bcIietlc man mfntt zu machen im Verlag LÄNggaffe 27 .
Außerordentlichste , Was jemals in realistischer Darstellung auf einer I .

*
. . .

Bühne geleistet worden ist . Da » Drama führt u . A . ein Wirkliches I Avurmkrrbende Vrxteher erhalten das Wiesbadener Tag

Pferderennen von 12 Pferdehindernisien über Hecke unb Wasser - I blatt bis Ende September nnentgeltlich .

graben vor . Es sind dies wirlliche Rennpferde , von beiten ber I Die bisberiaen Verirlrer empfangen das „ Wiesbadener Tag -

NationalvreiS
^

bei Liverp ° kl
°

gewaim
'

wie ^ n
“ ebemSennfctter blatt "

ohne neue Bestellung , von ihnen ist eine solche nttht er -

zn lesen ist . Die englische dramattsche Kunst scheint sich immer mehr I forderlich .

von ihren eigentlichen Aufgaben zu entfernen und nur der Schau - | . ' -

inst zu dienen .



Seite 4 . 21 . September 1892 . , Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Langgasse SV . 40 . Jahrgang . No . 443 . .

8 .

in Auswahl bei 18417

sm *

Versicherungs - Gesellschaft 18418

Samstag geschloffen 18419

2 .
3 .

Wagner .
Joh . Strauss .

Geburts - Anzeigen
Verlobungs -Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer -Anz eigen

Rubinstein .
Bilse .
Beethoven .
Händel . •

Voigt .
E . Hartmann .

Stolzenfels - Marsch . ........
Eine nordische Heerfahrt , Ouvertüre . . .
Toreador et Andalouse , Charakterstück aus

«Bal cosume “ . .
"

S- 3
N Z

S

« « riftr * Wilhelm Auer
,

Hauptagentur der Aachener und Münchener Feuer -

Wegen Feiertage bleibt unser
Geschäft von Mittwoch Abend bis

Täglich
2 Ausgabe » .

A . Stilreiner , Kirchgassc 45 ,
gleich neben „ Hotel SRouneiiljof

"
.

Eine tüchtige Friseurin sucht noch einige Kunden , per Monat
2 Mk . Näheres Nöderstraße 6 , Hinterh . 1 St .

Ein Trauring , gcz . : i ' li . von der SchachtsträßeblSinS
Dambachthal 10 verloren worden . Abzug . Schwalbachcrstr . 63 , H .

welche Montag . . . . . .. J |
und Nerostraße , den Fünfzig - Markschein wechseln ließ , wird dringend
ersucht , nochmals dort vorzukommen , andernfalls polizeiliche Hilfe
in Anspruch gciiomnien werden muß .

Neue jagdwesten ,

neue Arbeitswämse
,

Knabenwesten
, Westenärmel

,

Wamsärmel

riüitrli - PantoifeI n für Damen von Mk . 2 .50 an ,BCHz - Pantoffeln , abgesteppt , für Damen v . Mk . 2 .50 an ,■jeder - Pantoffeln für Damen von Mk . 3 — an ,
Plüsch - Pantoffeln für Herren von Mk . 3 .50 an ,
Stramin - Pantoffeln für Herren von Mk . 3 .25 an ,
Zugstiefel für Damen von Mk . 4 .— an ,
Zugstierei für Herren von Mk . 5 .50 an ,
Zugstiefel ( mit Knopflasche u . Käppchen ) für Herren

von Mk . 6 .50 an ,

L . Schellenbei ' ffHofbuchcLruckcrei
Wiesbaden , Langgasse 27 .

zur Nachricht , daß meine Lervst -
u . Winterartttcl eingetroffcn sind . Ich empfehle
Dameu - Ttiefel it . Z -chuhe von 4 .50 , 5 , 6 , 7 , 8 ,
10 Mk ., .Herreu - Ltiefc » 6 , 7 , 8 , 9 , io Mk .,

Sausschuhe und Pantoffel in Filz und Leder , Ball - und
Ealouschuhe von 3 Mk . an . Sämmtliche Artikel in großer
Auswahl , nur prima Qualitäten bei billigsten Preisen . 18423

Geschw . Oppenheimer ,

Wedcrgasse 18 .

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L . SchElleiiäero
'
scheHöf -Buchdnickerei

Comptoir : Lenggasse 27 , Erdgeschoss .

Portieren ,
3 ' 1-2 Meter lang , mit gewebten Franzen , 4 Mk . pro Shawls ,
empfehlen in allen Farben 13990

J . & JE1. Suth , Wiesbaden , Friedrichstrasse 10 .

4 . Hochzeitsreigen , Walzer
5 . Ouvertüre zu „ Egmont

“

6 . Largo ...............
Violine - Solo : Herr Concertineister Schotte .
Harfe : Herr Wenzel .

7 . Fantasie aus „Lohengrin
“

8 . Im Sturmschritt , Schnell -Polka

L . Seliwenck ,

Sliihlgassc S .

Berloren
ein mit Cdelfieiuen besetztes goldenes Bleistift in der
Nahe der unteren Webergaffe . Slbzugcbeu gegen

hohe Belohnung oh iss ? ?

J ■ Haeharacli , Webergaffe 2 »

Wilhelm Löhr , Tapezier und Decorateur ,
Herrngartenstratze 11 ,

empfiehlt sich

zu allen in sein Fach einschlaqcnden Arbeiten
bei reeller und billigster Bedienung . 16770

Zum Slbotureruent empfohlen :

Pfälzische Bolkszeittmg

I . astingzugschuhe für Herren von Mk . 4 .— an ,
empf . tig . lileisser , Kirchhofsgasse 5 , n . d . Langgasse . 18118

Diejenige Monte schwarze Fran ,
he Montag Abend bei Herrn Himmel , © dc Nödcrstraße

Ei « Posten Strickwolle
,

der sich für Maschinenstricherci nicht eignet ,
verkaufe ich , so lange Vorrath , das Pfund zu

M . 1. 60 , Mk . 2 . 50 , Mk . 3 . — .

JL . Schweiick ,
Mühlgasse S .

18416

Malstunden .

Wiederbeginn des Unterrichts am 19 . September . An¬

meldungen neuer Schülerinnen täglich von 10 — 1 Uhr .

Jenny üochlitz ,
Moritzstratze 23 , 2 . 18117

Nürnberger

Neueste Nachrichten .
Tägliches Publikations - Organ ersten Ranges .

8 . Jahrgang .
Organ für Nürnberg und Umgebung .

Organ für Nord - Bayern -.
Organ für Behörden , Bahnen , Banken , Institute , Vereine und

Gesellschaften .
Billigste , reichhaltigste und verbreitetste Zeitung .

Alle Postatrstaltcn nehmen Bestellungen entgegen .
Vierteljährlich Mk . 1 .70 incl . Zustellgebühr .

conservirte Gemüse und Früchte
empfiehlt in nur feinst :r Qualität 17284

« § . JK . Ilotli STaehf . ,

Kleine Bergstrasse 1 u . Marktstrasse 6 , Zuni Chinesen .

Morgen Donnerstag , von Bormittags 7 Uhr ab , wird
das bei der Untersuchung iiiinderwerthig befundene Fleisch von
L Kühen zu 38 Pf . tu 1 Schwein zn 50 Pf . das Pfd .
unter nmtlidicr Aufsicht der unterzeichneten Stelle auf der Freibank
verkauft . An Wiederverkäufer ( Fleifchhändler , Metzger , Wurst -
bereiter und Wirthe ) darf das Fleisch nicht abgegeben werden .

Städtische Schlachthaus - Verwaltung .

Kurhaus zu Wiesbaden ,
Mittwoch , 21 . September , Ngchgyltags 4 Uhr :

451 . Abonnements - Concert s . ■

des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Concertmeisters
Herrn Franc Sowali . - .-

Programm :

fi Zeitungen ,
in Rotation spr essen -Druck , auf farbigem wie weissem Papien
liefert ausserordentlich billig die

, Ausruf für Hamburg !
Mehrfache Anfragen aus unserem Leserkreise veranlassen uns ,

zn erklären , daß wir zur Annahme von Geldspenden für die
unglülklicherr Hamburger gerne bereit sind . Wie entsetzlich das
Elend ist , welches die in Hamburg leider noch immer wütheude
Cholera geschaffen hat , das geht nur zn deutlich aus den Berichten
hervor , die wir aus der sonst so schönen und jetzt so grauenvollen
Eibestadt täglich in unseren Spalten veröffentlichen . Aber nicht nur
die Cholera ist vorwiegend den ärmeren Bewohnern so verhängnißvoll
geworden , auch die zuuchmeude Arbeitslosigkeit beginnt das
Elend nnd die Noth zu erhöhen ! Denn Handel , Industrie und
Schifffahrt liegen in Hamburg darnieder , Schaaren von fleißigen
Arbeitern sind wegen Mangel au Beschäftigung brodlos und
sehen mit Entsetzen dem kommenden Winter ent¬
gegen . — Wo Menschen leiden , da sollen Menschen
helfen . — Die Bewohner Hamburgs waren stets opfer¬
bereit , wenn es in Deutschland galt , Wunden , die irgend ein
Element geschlagen , zu lindern ; wir erinnern an die kolossalen
Snunnen , die in Hamburg gesammelt wurden für die durch die
lleberschwemmungen des Rheins betroffene Bevölkerung u . s. w .
Wir richten daher an Alle , die für menschliches Elend ein Herz
haben , die dringende Bitte , uns Beiträge zu überweisen , über die
wir öffentlich quittiren werden . — Wer schnell gicbt , giebt
doppelt !

Die uns zngehenden Beiträge werden wir an das hiesige
Ceutral - Comite abliefern .

Verlag des „ Wiesbadener Tagblatt
Langgasse 27 .

Für empfindliche Füße
Empfehle mein Ge¬

schäft zur Anfertigung
schön sitzender , der Form
des Fußes Nechiiung
tragenderFuhbekleidung .

Die hohe Wichtigkeit C
eines guten Schuhes wird

noch lange nicht genug geschätzt und manche Leiden blieben erspart ,
wenn solches geschähe . Ich liefere Stiefel , welche bequem sitzen , die
(Sebrcdjen des Fußes Heden nnd ein gutes Geben ermöglichen und
zwar in höchst eleganter Ausführung und bestem Material . Arbeiten
stehen stets zur Ansicht bereit . - 11355

J . Kern , Geisbergstraße 9 , Porderh . 1 .

mit Pfälzischem Anzeiger
( Kaiserslauterer Zeitung .)
Dorzügl . Jnscrtions - Täglich

organ der Pfalz . 2 Ausgaben .

Abends 8 Uhr :

452 . Abonnements - Concert
des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Concertmeisters

Herrn Franz liowak .
' Programm :

1 . Ouvertüre zu „Ein Sommernachtstramn “
. . Thomas .

2 . Balletmusik aus „ Robert der Teufel “
. . . . Meyerbeer .

3 . Serenade espagnole , Walzer ....... Metra .
4 . Introduction aus „Die Zauberflöte “ Mozart .
5 . Die Fingalshöhle , Concert - Ouverture . . . . Mendelssohn .
6 . „ An Alexis “

, Fantasie für Carnet ä pistons . Hartmann .
Herr Oskar Böhme .

7 . Erinnerung an Loitzing , Fantasie Rosenkranz .
8 . Wiedersehen , ungarischer Marsch Fahrbach .

DW " * Marsala
,

Sherry , Madeira , Portwein , Malaga
( für Reinheit der Weine leiste volle Garantie )

empfiehlt 17248

J . J ® . Äaclif . ,
Kleine Burgstrassc 1 n . Marktstrasse 6 , Zum Chinesen .

Aus den Wiesbadener EiuiiSandsregiftcrrr .
Geboren : 15 . Sept . : dem Taglöhncr Heiiirid ) Hömbergcr e . T .,

Elisabeth Philippiue ; dem Ingenieur Heinrich Scharnbergcr c. T .,
Elisabeth . 18 . Sept . : dem Geschäftsreisenden Georg Funke . S .,
Carl Wilhelm Max .

Aufgeboten : Schmied Carl Höhn zu Franksnrt a . M . und
Marie Catharine Nenbcrt zu Frankfurt a . M ., vorher hier .
Schreinergehülfe Adam Merz hier , vorher zu Hamburg , und
Auguste Wilhelmine Müller hier , vorher zn Hamburg . Kutscher

' Philipp Carl Wilhelm Lcuckel hier und Anna Catharine Ganz -
luann hier . Steindruckcrgchnlfe Philipp Jacob Müller hier nnd
Johanna Elisabeth Eva Krebs hier . Schreinergehülfe Adam
Martin Groh hier nnd Wilhelmine Will hier . Tapezirergehnlse
August Gustav Adam Hcylmann hier und JohauuelteWilhelmine
Huth hier .

Verehelicht : 20 . Sept . : Taglöhner Jacob Naurath hier und
Barbara Anicnd , bisher hier ; Kunstgärtncr Jacob Johannes
Lorenzen hier und Christiane Bär , bisher zu Münzesheim bei
Bruchsal im Großherzogthnm Baden ; Schutzmann Albert Jacob
Müller hier nnd Antonie Helene Krcppcl , bisher hier .

Gestorben : 19 . Sept . : Peter Wilhelm , S . des Fuhrknechts
Johann Antoni , 19 T .

Aus denCivilstaudsr egisteru dceUnchbnvsrte .
Hiebrich - Mosbach . Geboren : 8 . Sept . : dem Schlosser Carl

Diehl e . S . ; dem Obsthändler Johann Brcidenbad ; c . T .
10 . Sept . : dem Händler Heinrich Jacob Carl Müller e. T .
11 . Sept . : dem Taglöhner Joseph Peter Bernd e . S . 12 . Sept . :’
dem Schuhmachermeister Friedrich Breidenbach e . S . ( todtgcb .) .
Aufgeboten : Taglöhncr Paul Friedrich Ohumeis von Waagen ,
Württemberg , wohnh . dahier , und die Wittwe des Taglöhners
Peter Schenk , Catharine Margarethe , geb . Hofmann , von Hütten -
gesäß , Kreis Hanau , wohnh . dahier . Taglöhirer Georg Joseph
Lell zu Langendorf in Bayern und Elisabcthc Reifer von Neu¬
stadt , Beide wohnh . dahier . Sägemüller Alois Bum und Mar¬
garethe Amalie Endlich , Beide wohnh . dahier . Verehelicht :
Fabrikarbeiter Adolf August Römer hier und Susanne Emma
Emilie Gerhard hier . Gestorben : 10 . Sept . : Wilhelm , S . des
Gastwirths Carl Jung , 7 M . 12 . Sept . : Frieda Emma Louise ,
T . des Stations -Assistcnteu Wilhelm Heuser , 8 W . 13 . Sept . :
Johann Christsan , S . des Taglöhncrs Carl Menges , 1 I . 6 M .
15 . Sept . : Bahnarbeiter Adolf Birkenstock , 36 I .

Konnenberg und Uatnbach . Geboren : 10 . Sept . : dem Tüncher
Philipp August Christ zn Rembach e . S ., Rudolph Ludwig
August . 11 . Sept . : dem Küfer Christian August Hermann Albert
Nocke zu Sonnenberg e. S ., Hermann Johann Carl . Anfgrboteu :
Taglöhner , Johann Wilhelm Ludwig Bantz aus Sonnenberg ,
wohnh . daselbst und Emnia Wilhelmine Finsterscifer aus Weisel ,
Kreis St . Goarshausen , wohnh . daselbst . Maurergehülse Carl
Wilhelm Moritz Philipp Mernbcrger und Elisabeth « Johanna
Caroline Philippiue Kilian , Beide lvohnh . zn Sonnenberg .

Erscheint im 90 * Jahrgänge .
Verbreitung über die ganze Pfalz und die benachbarten

Laiidesthcilc .
F9F * Amtliches Organ vieler Bürgermeister -

nnd Korffstmter , sowie köuigl . Notare u . Gerichts¬
vollzieher re .
AvonneritttttSpreiS All , Q vierteljährlich

bei allen Postämtern AUli . h . I U unb Landbricfträgcrn .
Die Pfalz . Volkszeitung bringt Originalartikcl , aus¬

führliche Berichterstattung über Reichstags - und Landtags -
verhaudlniigcn , behandelt lokale , kommunale und pfälz .
Angelegenheiten , für welche in den meistcii Orten eigene
Corrcspondenten gewonnen sind . Feriier wichtige Fälle ans
dem EcrichtSsaale , Handels - und Coursberichte , Mitthciluiigen
aus der Landwirthschast und allen wichtigen Vorkommnissen
des öffentlichen Leben ? .

Tie Pfalz . Volkszeitung bringt als

Gratisbeilage
das 3 - mal wöchentlich erscheinende NnterhattungSblatt ,
welches mit nur vorzüglichen Original - Nomancn ,
Novellen rc . ansgcstattct ist .

Lokal - Anzeigen Zeile 10 Pf . 1 die 6 - gespaltene
außerpfälz . Anzeigen „ 15 „ J Petitzeile .

Günstigste Bedingungen .

Agenturen für Lebens - , Alters - und Unfallversicherungen .
Decken - , Himmer - u . Küchenweisteu , Oelfarb -

und da »»erhafte » Anstbode »ranstrich fertigt billigst
A . Westerburg , Schulgasse 6 .

Herrschaftliches Mobiliar ,
bestehend aus 7 Zimmern , Küche , nebst Dienerschafts -Möbel ,
habe ich von October an anderweitig zu vermiethen ; auch kann
dasselbe billig verkauft werden . Sämmtliches ist nur kurze Zeit
in Gebrauch . Näh . durch 16688'Wilhelm Schwenck , Wilhelmstraße 14 ,

Schlafzimmer - Einrichtung ,
hochelegant , nur ganz kurze Zeit in Gebrauch gewesen , steht billig
zn verkaufen . Näh , im Tagbl .-Verlag . 17624

Auf Abbruch
eine Möbelhalle , fast neu , zweistöckig , gut gebaut , sowie ein
großer Holzstall billig zu verkaufen . 17426

Scliwenck , Wilhelmstraße 14 ,
Eine Parthie Photographien und Photogravüren und )

Originalgemäldcn moderner Meister , aus einer Münchener
Knnst - Verlagsanstalt , iverden zu sehr billigen Preisen abgc -
geden bei C ' ollette , Friedrichstraße 14 . 17682

Cirea 30 36 Envikm . neue Schläferskopfer Pfiaster -
steine zn verkaufen . Nah . Fraukcustraße 28 . 17596

40 sriich geleerte Orhostfässer zu verk . Aldrechtstr . 32 . 16786

WrlheLmftratze .
QaSiam von No . 30 bis No . 42 für feines

5 $ Geschäft zu micthen gesucht . Offerten
nut . » . « . an ven Tagbl . -Berl .

Bierhändig - Spiel .
Zur gegens . Unterh . möchte eine Lame ( Clavierlchr .) mit einer

geb . liebensw . Danie cinut . wöchentl . 4 -händ . spielen . Gest . Offert ,
sub k . H . 840 cm den Tagbl .- Verlag .

Die geehrten Leier * « d Leserinnen werden freundlichst gebeten , bei allen Anfragen nnd Bestellungen , welche » le auf Grund von äetelsea
»in wWieibadener Tagblatt “ machen , sich stets auf dasselbe beziehen zu wollen .

Bergniwotllich für die Nedaciion ; W . Schulte vom Brühl ; für dea Anzeigentheil : C . Nötherdt . Notatio -lsplessen - Druck und Verlag der L . Schelleuberg
'

schen Hos -Buchdruckerei in Wiesbaden ^
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